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Nationaler Spendentag am 19. August 

Coronafolgen treffen Kleinkinder in 
der Republik Burkina Faso schwer 
«Der Verein für Humanitäre Hilfe» verbessert die Lebensbedingungen der Menschen in der Republik Burkina Faso. 

Linda Güntensperger  
 
Burkina Faso gehört zu den 
ärmsten und am wenigsten ent-
wickelten Ländern der Welt. 
Ganze 71 Prozent der Bevölke-
rung können nicht lesen oder 
schreiben. Damit belegt die Re-
publik den zweiten Platz im 
Ranking der Länder mit der 
höchsten Analphabetenquote. 
In Burkina Faso mangelt es an 
medizinischem Personal, die 
Kindersterblichkeitsrate ist sehr 
hoch und die Lebenserwartung 
liegt bei nur 55 Jahren.  

«Hexenkinder» werden 
von der Familie verstossen  
Zudem hält Burkina Faso an sei-
nen alten Traditionen fest. Viele 
Kinder werden von ihren Fami-
lien verstossen oder ausgesetzt 
und ihrem Schicksal überlassen. 
Die Gründe dafür sind unter-
schiedlich. Beispielsweise wer-
den aussereheliche Kinder oder 
solche, die bei einer Vergewalti-
gung oder beim Ehebruch ent-
standen sind, nicht geduldet. 
Ausserdem gilt Inzest in Burkina 
Faso als grosse Schande. Viele 
dulden überhaupt keine Bezie-
hungen innerhalb der Ver-
wandtschaft, auch wenn sie 
noch so weit entfernt sind. Dies 
ist aber gerade in den armen 
Ländern sehr schwierig, da die 
Menschen oft in einem abgele-
genen Dorf mit ihrem Familien-
clan leben und weit und breit 
keine andere Menschenseele ist. 
Zudem fehlt es den Menschen 
an Bildung und Aufklärung.  

Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen finden weder fi-
nanzielle noch moralische Un-
terstützung. Kinder mit Behin-
derungen werden als «ver-
flucht» angesehen und der 
Kontakt mit ihnen wird vermie-
den.  

Der Aberglaube kann ebenfalls 
der Grund für eine Verstossung 
eines Neugeborenen sein. Soge-
nannte «Hexenkinder» sind 
keine Seltenheit. Die Kinder 
werden für das Unglück in der 
Familie verantwortlich ge macht 
und verstossen.  

Das veraltete Denken und 
die strengen Traditionen füh -
ren nicht selten dazu, dass 
Frauen ihre Schwangerschaft 
verstecken und ihr Kind nach 
der Geburt abgeben. Denn an-
sonsten würden auch sie von 
der Familie verstossen werden. 
Deshalb macht sich der Verein 
für Humanitäre Hilfe, gegrün-
det im 2001 und mit Nicole Jä-
ger als Präsidentin, stark für die 

Verbesserung der Lebensbe-
dingungen der Bevölkerung in 
der westafrikanischen Republik 
Burkina Faso im Bereich Bil-
dung, Gesundheit und Ernäh-
rungssicherheit.  

Ein Arzt für  
10 000 Einwohnende 
Das aktuelle Projekt «Medizini-
sche Versorgung für Kleinkin-
der» setzt sich für Kleinkinder 
ein, welche keine nötige medi-
zinische Behandlung erhalten.  

Obwohl sie nicht direkt von 
der Coronapandemie betroffen 
sind, leiden sie in den ärmsten 
Regionen der Welt indirekt sehr 
darunter, vor allem unter deren 
Folgen. Weil die Grenzen ge-
schlossen wurden und auch der 
Flugverkehr sehr eingeschränkt 
ist, sind die Medikamente in 
Burkina Faso rar und teuer ge-
worden. Weit verbreitete Krank -
heiten wie Cholera, Malaria und 
Denguefieber sind vor allem für 
Kleinkinder bis fünf Jahre le-
bensbedrohlich und müssen 
umgehend medizinisch behan-
delt werden.  

In Burkina Faso steht auf  
10 000 Einwohner nur ein ein-

ziger Arzt zur Verfügung (in der 
Schweiz sind es 41 Ärzte). 
Dementsprechend ist der Man-
gel an qualifiziertem medizini-
schem Personal sehr gross. Seit 
Juni 2021 übernimmt der Ver-
ein die gängigen Behandlungs-
kosten für Kleinkinder, welche 
in ihrem Projekt «Gesundheits-
zentrum Shalom», das seit 
2007 von dem Verein unter-
stützt wird, versorgt werden. 
Das Gesundheitszentrum Sha-
lom befindet sich unmittelbar 
beim Zentrum für Kinder in 

Not LSI und verfügt aktuell 
über eine Notfallstation für 
Kinder und Erwachsene, eine 
Geburtenabteilung, Betten für 
stationäre Patientinnen und 
Patienten, eine Apotheke, ein 
Labor, eine Augenklinik und 
eine Radiologie. Die Ordens-
schwestern, welche das Ge-
sundheitszentrum leiten, wün-
schen sich, dass es sich in den 
nächsten Jahren zu einem vom 
Staat anerkannten Spital mit 
chirurgischen Abteilungen wei-
terentwickelt. 

Alexandra Jehle 
Geschäfts- und Projektleiterin 
«Verein für humanitäre Hilfe»

«Der Verein für Humanitäre Hilfe» setzt sich in Burkina Faso dafür ein, dass Menschen eine medizinische Behandlung erhalten. Bild: pd

Liechtenstein hilft 
Am 19. August führt das Netz-
werk für Entwicklungszusam-
menarbeit einen Spendentag 
durch. Dabei sollen Spenden für 
18 Projekte liechtensteinischer 
Organisationen gesammelt 
werden. Anlässlich des Tages 
der Humanitären Hilfe zeigt sich 
Liechtenstein solidarisch mit 
den Menschen, die besonders 
hart von der Coronapandemie 
getroffen wurden. Der Spenden-
tag wird von den Medien in 
Liechtenstein unterstützt.

www. 
Mehr Infos unter spendentag.li 

TERMINE 
OG Vaduz 
Das rote Sofa on Tour  
durch Vaduz 
Donnerstag, 12. August, 18 Uhr,  
Parkplatz Landgasthof Mühle 

Die VU-Ortsgruppe Vaduz ist  
mit dem roten Sofa in den  
Quartieren unterwegs und dis-
kutiert aktuelle Themen.  
Nächster Halt ist am 12. August. 

OG Schaan 
Familienplausch 
Sonntag, 22. August,  
um 10.30 Uhr, Jugendheim  
beim Sportplatz «Rheinwiese» 

Die Ortsgruppe Schaan lädt 
zum Familientag ein. Für das 
leibliche Wohl und angeregte 
Gespräche ist bestens gesorgt. 
Die OG Schaan freut sich, dass 
Regierungschef Daniel Risch, 
die Schaaner Regierungsrätin 
Graziella Marok-Wachter und 
der Landtagsabgeordnete  
Walter Frick genauso dabei 
sind wie die Schaaner VU-Ge-
meinderäte und Parteipräsident 
Thomas Zwiefelhofer.  Der An-
lass findet nur bei guter Witte-
rung statt. Bei unsicherem 
Wetter informiert der Gemein-
dekanal über die Durchführung.  

OG Schellenberg 
Sommerfest mit Spiel + Spass 
Sonntag, 22. August, ab 11 Uhr, 
Freizeitanlage Schellenberg 

Die VU-Ortsgruppe Schellenberg 
freut sich, unter Berücksichti-
gung der aktuell geltenden 
Covid-Regelungen, endlich wie-
der einmal mit den Schellenber-
gerinnen und Schellenbergern 
gemütlich zusammensitzen zu 
können! Bei einem Grillplausch 
mit Spielen für die ganze Familie 
möchte das OK alle herzlich will-
kommen heissen. Für das leibli-
che Wohl sorgt die Ortsgruppe. 
Der Anlass findet bei jeder Wit-
terung statt. Die OG Schellen-
berg freut sich auf viele Gäste.

VU-Sekretariat 
Tel. +423 239 82 82 
www.vu-online.li


